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Aus dem Haynöverfchen, vom 26 Febr. 
Nach den jüngsten Nertchten von unserer Ar¬ 

mee, macht unfern Truppen derymsian,d, dczß 
sie so viele Französtsche Magazine erbeuten, 
einen besondern Muth. Das Magazin zu 
Hirschfeld haben die Feinde hor ihrem Abzuge> 
den izzten ruiniret. Der Herzog Ardmand 
hat sem Hauptquartter jungst zu Schwarzen¬ 
born gehabt. Die Festung Zügeyhayn. un̂ d 
das Schließ zu Marburg werden starkbefchos-
sen, und man erwartet die Zeitung von ihrer 
Uebergabe. Cassel ist ebenfalls auf dasFngcste 
«ingeschlossen/ und es werden alle nSthige Au-
stalttn gemach^ die Französische Hesatzung, 

falls ße nicht accordiren wist/durchAnwendung 
der Gewalt, ^ur Perlaffung tneses Orts zu nö¬ 
thigen. Es hat st ine Richtigkeit, daß derjHr. 
Geneml v.kucknel ßistnach t e W hält, und da-
ftlbUein gutes Mehlmagazin vorgefunden hat. 
Das Hauptyuarlier der Alliitten soll zu Wel-
sungey seyn. Ob die Nachricht gegründet sey 
die man aus Ellrich und Duderstadt erhalten, 
daß mhmlich die Preußischen Husaren auf der 
Straffe nach Fulda sich einer guten Anzahl 
reich beladener und dem Herzog von G r o M 
zugehöriger Waulthiere bemächtiget. Hie alliie¬ 
r n Husaren aber, jenfeit Eisenach die Bagage 
Sr.Mnigl. Hoheit, des Prinzen ffav»/ wep 



genommen hätten, darüber erwartet man die 
Nestäsigung. Das Dillenburger schloß wird 
stark beschossen. 

Auszug, eines Schreibens von dem Mi i r ten 
Spörkenschen Corps, aus Eisenach, 

vom 18 Febr. 
Den iv . dieses Monats marschirten wir 

von Linden bis Rolfshausen, den itten bis 
Kilmerode, und den 12. nach Buttstedt, bey 
Muhlhausen. Wir mußten spat tmFelde blei¬ 
ben, weil sich bey lOoo M annFeinde in einem 
nahen Dorfe aufhielten, wo sie dergestalt von 
uns beunruhiget wurden, daß die meisten der¬ 
selben sich nach einem unweit gelegenen Wal¬ 
de begaben, wo sie die Nacht campiren muß¬ 
ten. Den 1 ; . früh um 4 Uht> lockte uns der 
halbe Mond zum Ausrücken. Wie es Tag zu 
werden begunte, standen wir bey dem Dorffe 
in 4 Treffen in Schlachtordnung. Die Fein¬ 
de entschlossen sich alle, sich aus dem Dorse in 
den Wald, und noch eine Stnnde welter auf 
eine Anhöhe zu ziehen, wo sie einen Berg hin¬ 
ter sich hatten. Sie empfingen uns l)i?r mit 
einigen Kanonenschüssen Wir antworteten 
darauf, und dasFeuer dauerte fast eine Stun¬ 
de ziemlich heftig. Der feindliche Verlust 
übertrift den unsrigen merklich, weil ihre Ku¬ 
geln meist über uns hingiengen. Zuletzt be¬ 
kamen wir BefehlMs etwas zurück zu ziehen. 
Die Feinde aber verfolgten uns nicht, aujstr 
45 Mann nebst einem Officier, als Jäger ge¬ 
kleidet, die von uns zu Gefangenen gemacht 
wurden. Die Nacht kam unsre Brigade auf 
dem Closter Amerode zu liegen, so doß auf je¬ 
dem Saale zoo Mann sich behelfen mußten. 
Den 14. glaubten die Feinde, wir wurden sie 
nun zu Mählhausen recht attaquiren. Wir 
marschirten aber des Tages linker Hand bis 
Möhrstedt,und Schlotheim, und in der folgen¬ 
den Nacht nach Merxleben, an der Unsirut. 
Hier wurde gleich eineBrucke verfertiget,wor-
über bey anbrechenden Tage das ganze Corps 
gieng, welches des vielen Wassers wegen, mit 
einiger Beschwerlichkeit geschahe. Darauf 

2 rr^i^T) 
stelieten wir uns vor Langensalz in Schlacht--
ordnung. Die Feinde sthienm sich in eine 
fürchterliche Gegenweyr zu setzen. Wir stun¬ 
den bey 2 Stundengegen einander, und kem 
Theil unternahm etwas Auf einmal sahen 
wir an unsrer linken Seite über Lmgensalz 
gleichsam eine grosse schwarzeWolke heranna¬ 
hen. Wir erfuhren, ^aß es anrückende Preus> 
sen waren. Die Feinde fingen an, zu cano-
niren. Allein die Preußischen Ziethenschm 
Husaren griffen inen rechten Flügel, nach 
ausgehaltenem Pclotonfeuer,sogleich mit dem 
Säbel in der Faust an und hieben alles, was 
ihnen vorkam, nieder, viele aber wurden von 
den Pferden zertreten Nun mußte auch un¬ 
sere Cavallene aufden linken Flügel einHau¬ 
en, welches mit gleich guter Würkung gescha¬ 
he. Desgleichen hieben die Jäger aufein 
Bataillon ein,welches 2 Kanonen bey sich hat¬ 
te, woraus es aber nur einigemal feuerte,und 
darauf das Gewehr streckte. Das übrige 
vom Feinde flüchtete wohin es konnte. Wir 
haben bey dieser Affaire überhaupt bey 4020 
Gefangene, 8 Kanonen,800 Deserteurs, und 
über looOfflciers, bekommen. Wir haben 
wenig verlohren, und befinden uns hier inEi-
sinach bey gutem Wohlseyn. 

Hlld<S2eim, vom 24 Febr. 
Der Herzog von Broglio soll mit iiOoo 

Mann in Cassel styn. Die Vorstädte und den 
Weissenstcin oder den sogenannten Winterka¬ 
sten, habsn dtt Uasrigen besetzt, auch einenTheil 
d.r Bro l̂ioschen Bagage erwischet. Es schei, 
ntt, als wenn es mir dieser Hauptstadt zu einer 
Belagerung kommm dürffte. 

Cölln, vom l8 Febr. 
Am lztkn dieses find in einer Versammlung 

von l o Dcmdel ren der Hauptkirche unsers Erz-
Ilists, die bisherigen yofrathstollkgien bestäti¬ 
get, eine Zusammenkunft der Landftände dufts 
Eyurfmstenthums auf de» 2ttn März in Bonn 
als^setzt, du /tysetzungder Leiche des höchst-
stllgea Churfürsten uuf den 2 lten Mät^ver¬ 
ordnet, und der Wahltag eines neuen Erzbi, 
schoffs uno Churfurstm auf de« ölen Apell bê  



stimmet worden. Man hat die avwejenden 
Capitularen bereits durch den gewöhnlichem 
Anschlag an d n ftauptkirchen dazu eingeladen. 
Die Vermuthung ist stark, daß Ee. 3 urchl. 
Eminenz, d>r Für^ischoforn Lüttich, der wür¬ 
dige Nachfolger weil. S r . Churfürst!. Durchl. 
seyn werden. Dl ro Zurückkunft aus Frank, 
reich wird in Lültich täglich erwartet, und man 
macht dasilbst schon allerley Anstalten zu Dero 
freudigen Empfange. 

London, vom i z Febr. 
Briefe von Guadaloupe, vom zosten Vept. 

melden, daß das Kiegeschiffder Temple, 
Capit.Obrian, von?4 jkanonen, und die Fre¬ 
gatte der Griff in, Capit. Taylor, von , 2 Ka¬ 
nonen, wie sie zusammen bey der Insul Grena¬ 
da gekreuzt, die Nachricht erhalten hatten, daß 
die von den Iranzoftn genommene Englische 
Chaloupe, die Vlerge, sich nutz Kapern von 
12 Kanonen 165 Mann, unter den Kanonen 
von z FZrtsin einer Bayvon Marttniq« e be¬ 
fände, den Entschluß gefaßt hätten, sie anzn< 
greif n, nnd darauf, wie sie diesen Horts gegen 
über gekommen, wovon das eine mit 48-und 
z7pfünbigen,das andere nm 6 18 und ^p fun¬ 
digen Kanonen bssttztwar,unddasdritte,lve»-
ches den Eingang des Hafens bestcich, aus 2 
Batterien von 6 und i^pfunbigen Kanonen 
bestund, den Angriff mit solcher Tapferkeit ge¬ 
than hätten, daß si/, ohngeachtet der einige 
Stunden anhaltend n tapfern Gegenwehr der 
3 Forts, dieselben endlich fmeiret, sie d.molir, 
ten, den Fund sie zu verlassen genöcyiget, und 
sich obgedachttr 4 Schiffe bemächtiget hätten. 
Unsre beyden Echiffk attaquitten hierauf ein 
ander Fort auf der Insel von 6 vier und 20-
pfündign Ka^onm, eroberten un5 schleiften es 
gleichfais, wormlfsie ln den Hasen einliefen, u. 
4 Tage mit ihren pn<sen liegen blieben. Bey 
ihr^c Abreise nadmen sie noch z andere Schiffe, 
welch« m lvtztgedach' em . afen lagen. Bey 
dieser mulhizen Unterne mung hat, ohn räch¬ 
tet deelhefti^cn feindlichen Feuers, der Temple 
nicht mchr als l Thd«tt Uttd2 Vttwundtte be, 

kommen, Uttd dem Lieutenant ijt em ^ezn aoge^ 
schosssn. Der Grlffin hat i Todten und 5 
Verwundete. Diese Nachricht wird durch ver< 
schiedene dieser Tage auS America eingegange¬ 
ne Briefe bestätiget Vorgestern brach ein 
grosser Brand in Copes Zuckrhause aus. Es 
ist dasselbe, nebst noch 12 andern Hausern, und 
einem Versammlungshause der Presbytmaner 
in die Asche geleget worden. Verschiedene 
Menschen haben in diesem Brande ihr Leben 
eingebüsset, und der verursachte Schilden wird 
auf7Oooo Pf. Ster l . gerechnet. Vorgestern 
kam mit einemPaquetboot von Lissabon die Zei¬ 
tung, daß daselbst alles sehr unruhig sey, wegen 
eines bisher berühmten Hausis eines Italiäni¬ 
schen Kaufmanns, der v rschiedene Betrüge-
reyen gespielet, und falsche Wechselbriefe ge¬ 
macht habe. Sein Haus, sagen diese Nach¬ 
richten, ist mit einer starken Wache umgeben. 

Zum Frieden soll neue und starke Hoffnung 
vorhanden sey». Der König hat allen Par-
lamentsglitdern andeuten lassen, daß Ge. Ma¬ 
jestät es gerne sehen möchten, wenn sie alle 
Hieher nach London kämen, soviel ihrer nicht 
durch Krankceiten daran verhindert würden, 
weil Höchstdieftlben dem Parlament etwas vor¬ 
zulegen hatten, das von der äußersten Wichtig/ 
teil wäre. Was nun dieses seyn soll, darüber 
macht sich unser Publicum zum voraus aller¬ 
ley Gedanken. Die meisten glauben, daß rs 
eine Gröfnung von Friedensvorschlägen seyn 
werde, die von den Feinden an unsiln Hofüber-
sandt seyn möchten. 

Wien, vom 14 Febr. 
Da Se. Excellenz der FeldmarschallDaun, 

von seiner Wunde dergesiallt hergestellet ist, 
daß derselbe dem bevorstehendenFeldzuge bey¬ 
wohnen kan ; so ist es nunmehr entschieden, 
daß Se. Excellenz in kurzer Zeit von hier ab¬ 
gehen wird, um wieder das Commando aber 
dieKayserl. Königl. Armee zu übernehmen. 

Florenz, vom 28 Jan. 
Am 1 Febr. werden die Regimenter auf-

brechen/welche vo« hier durch das Modenische 



zu derOesierretchischettArmee inSachsen mar-
fchiren sollen 

Paris, vom 14 Febr. 
Da es nöthig i^,daß der Herzog von Brog-

lio den des 
Plans der Unternehmungen in dem künftigen 
Feldzuge gehalten werden, beywohne; so hat 
ihm derKönig denBefehl zugeschickt, sich nach 
Versailles zu begeben. Der Marquis von 
Mm), wird wahrend seiner Abwesenheit zu 
Cassel commandiren, und der Generallieute-
nat vouCheverc, soll von hier abreiseu.um das 
Commando über alle unftreTruppen anlNie-
derrhem zu übernehmen. Die samtlichen 
König!. Haustruppen, ausgenommen ver¬ 
schiedene Detachements,welche zur Wache für 
Ee.Majestat nöthig sind, sollen nach Deutsch¬ 
land Marschiren Sie haben den Befehl er¬ 
halten, mit Anfang künftigen Monats aufzu¬ 
brechen Man wird auch zu unserer Armee 
eine Ergänzung von mehr als ioo Kanonen 
abführen lassen/ 

Genua, vom 4 Febr. 
. Bas Gerücht, als wenn der bekants Paoli 
in einem Aufstande ums Leben gekommen sey, 
hat uns eine vergebliche Freude verursachet. 
Sie ist ganz ungegründet. Die von der Re¬ 
gierung nach Bastia abgeschickteFeloucke,wel-
chesich genauer hiernach erkundigen solte,hat 
die. Nachricht zurück gebracht, daß sich Paoll 
nicht nur ganz gesund befinde, sondern auch 
den wichtigen Posten Centuri oder Centurini 
erobert, und die Vestung Martello selbst mit 
den; Säbel in der Faust eingenommen habe. 

Neapolis, vom '27 Jan . 
Die Kriegtscanzelley hat Ordre gegeben, 

z c>O Pferde künftigen May anzuschaffen, dg 
denn alle Regimenter complet seyn sollen. 

Lissabon, vom 24 Jan. 
Aus Goa hat man die Nachricht erhalten, 

daß man daselbst mit den Jesuiten, eben so 
verfahren habe,als man in den übrigen Staa¬ 
ten des Königes gethan hat. Man hat sie 
auf Königlichen Befehl in ihre Klöster einge> 
schlössen, und ihre Guter werden seauessrirt. 

Barl unb Nutzen der Gärtwrey oder Unceretchtwle alle Arten Blume», 
blühender Bäume, und Sträucher auf das geschickteste zu pflanzen und zu erhalte»?, allerhand 
aus!andischtGewachse undImmergrüm d. g wohl an¬ 
zulegen, nebst Herr» Johann Evelyns Gättnerkalender,der mit vielen nützlichen Anmerkun¬ 
gen versehen j und einigen seinen Gedanken des Hern. Laurence von allerhand Gartenjiera-
then, und streifichten oder lprenglichten Immergrünen. Aus dem Engiischen äbersitzt. 8vo 
Leipzig l 7 ; 6 . 8sgl. . 

Wohlbewährte Gart^ngeheimnisse. wie Pftanze« und Blumengewachse zu tractiren. Nebst 
Oympath tischen Würkungen der Natur und einem Anhange von der rechten Naumzuchs, 
insonderheit der Zwergbäumk, und andern Gärtnerey«n aus dem Französischen übersetzt und 
mit Kupfern versehen, sechste und über die Helfte vermehrte Auftage, gvo Wien 1756. 
!5 sal. ^^_^^_^_^^—^ ^_«^—«—^ 

Es ist äbsew:chenen Montag als den 2. Marz Vormittags Unterwegens zwischen Bres¬ 
lau und Dombslau, ein^ silberne Minutenuhre, mit doppelten Gehäuse, einer silbernin Uhrkette, 
undgeknüpften blauen »qnbe Bnßlauer Gemachte/ woraufdes Uhrmacher Namen Gerbhard 
gestochen, aus der Tasche ungefähr verlohren gegangen, wer nun bich gefunden, beliebe solche 
gegen einen guten Recomvens ln der hiesigen Zeitunqsexp dition abzugeben. 

" Sol l t t etwa jemanben gedienet seyn? in eimr Chaise nachOstern, mit nach Warschau zy 
reisen, der kan bey dem P rleger dieser Zeitung, die EondiMn und nähere Nachricht Erhalten. 
Diese Zeitungen lysrden wöchentlich "dreymal, Mondtags, Mit twochs ynd Oounabsnds zu 
Breslau in der Johann IacobRornisckenHuck^^ von Mefischen 

Hause, ausgegeben und find auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


